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Feinmechanisches 
Museum Fellenbergmühle 
Marienstraße 34 a, 
66663 Merzig
Infos und Führungen: 
Förder verein 
Fellen bergmühle e.V., 
Tel. 0 68 61 / 7 68 13

Öffnungszeiten:
Fr. – So. 14:30 – 17 Uhr, 
Gruppen führungen jederzeit nach 
Vereinbarung
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Feinmechanisches 
Museum Fellenbergmühle
Ein faszinierender Ausflug in die Arbeits-
welt zu Beginn des 20. Jahrhundert

Das feinmechanische Museum 
Fellenbergmühle ist ein wichtiger 
Teil der vielfältigen Museen-Land-
schaft der Kreisstadt Merzig, den 
ich Ihnen besonders ans Herz 
legen möchte. Die original erhal-
tene feinmechanische Werkstatt 
stellt eine absolute industrie-
geschichtliche Rarität dar. Ihre 

Einmaligkeit im gesamten deutsch-
sprachigen Raum zieht jedes Jahr 
etliche Besucher aus nah und fern 
an. Zudem bietet sie ein optimales 
Ambiente für Veranstaltungen und 
Ausstellungen jeglicher Art.

Auf Wunsch führt einer der ehe-
maligen Lehrlinge durch die Werk-
statträume und lässt das Räderwerk 
mit Hilfe des rauschenden Seffers-
baches zu geheimnisvollen Leben 
erwachen. 

Das feinmechanische Museum 
Fellenbergmühle wurde bereits 
1997 mit dem saarländischen 
Denkmalpreis ausgezeichnet. 

In der besonderen Atmosphäre 
des Museumsbistro „Café Cardan“ 
finden seit 1997 auch standesamt-
liche Trauungen statt, unabhängig 

davon bietet das Bistro auch Platz 
für größere Gesellschaften bis zu 
50 Personen.

Ich lade Sie herzlich ein, das fein-
mechanische Museum Fellenberg-
mühle zu besichtigen und idealer-
weise mit einem Besuch in der 
schönen Einkaufsstadt Merzig zu 
verbinden.

Ihr Bürgermeister Marcus Hoffeld 
und das Tourismus-Team der 
Kreisstadt Merzig

Herzlich willkommen In Bildern, Texten und 
Audios präsentiert die 
App die schönsten 
und interessantesten 

Museumsexponate. Ein beson-
deres Highlight sind auch wieder 
die Zeitzeugen-Berichte und 
Videos. Im Feinmechanischen 
Museum Fellenbergmühle erklärt 
Erwin Maul, der als Lehrling 
selbst noch in der Feinmechani-
schen Fabrik gearbeitet hat, die 
Funktionsweise der verschiede-
nen Maschinen und Geräte.

Alle Touren lassen sich vor dem 
Besuch oder der Wanderung auf 
Ihr Smartphone herunterladen. 
Sie können die Touren ohne 
Internetverbindung nutzen.
 
Alle Infos unter folgendem Link: 
https://entdeckertouren.saar-
land/entdeckertouren-ii/



Ein Museum der 
ganz besonderen Art

1927 wurde in einer bereits 
1767 gegründeten Mahlmühle, der  
Fellenbergmühle, eine auch heute 
noch betriebsfähige, feinmechani-
sche Werkstatt eingerichtet.

Hier stellten zunächst der Firmen-
gründer Johann Peter Hartfuß und 
später in langer Tradition die Fami-
lien Stephan und Paul Gottfrois 
Geräte für den Uhrmacher- und 
Juwelierbedarf her. Die Maschinen 
zur Herstellung von Uhrmacher-
werkzeugen und Trauringgravier-
maschinen stammen aus dem Zeit-
raum von 1898 bis ca. 1930. Sie 
wurden im Schwarzwald und auch 
in der Schweiz hergestellt. Produkte 
wie die Trauringgraviermaschine 
Cardan oder die Stanz- und Trieb-
nietmaschine Muliplex wurden in 
der ganzen Welt vertrieben.

Nach mehrjähriger Restaurierungs-
phase wurde 1997 in dem alten 
Mühlengebäude das Feinmecha-
nische Museum Fellenbergmühle 
eingerichtet. In der noch funktions-
fähigen, original erhaltenen Werk-
statt lassen ehemalige Lehrlinge 
der Firma Gottfrois die Arbeits-
atmosphäre der damaligen Zeit 
auf Wunsch wieder aufleben und 
führen durch die Welt der Fein-
mechanik.

Der Werkstattcharakter  ist bis 
heute geblieben. Das scheinbare 
Gewirr aus Maschinen und Trans-
missionsriemen erzeugt eine 
Faszination, die den Besucher der 
Werkstatt sofort in ihren Bann 
zieht. Die zum Antrieb benötigte 
Energie produzierte der Betrieb 
selbst. Energielieferant ist auch 
heute noch der Seffersbach. 

Im Zuge des allgemeinen techni-
schen Fortschritts zu Beginn des 
20. Jahrhunderts wurde das alte 
Wasserrad der Mühle 1929 durch 
eine Francis-Leitschaufelturbine 
ersetzt. Mit einem einfachen Hand-
griff kann das kleine Schleusentor 
geöffnet werden. Das Wasser 
strömt dann in den Turbinen- 

schacht ein und setzt die Turbine in 
Betrieb. Die Antriebskraft für die 
Maschinen wurde von der Turbine 
über ein System von Transmissions-
bändern und –riemen übertragen. 

Seit fast 100 Jahren sorgte die 
Turbine für den Antrieb der fein-
mechanischen Maschinen. Damit 
das Museum weiterhin original-
getreu mit Hilfe des direkten 
mechanischen Wasserkraftantriebs 
funktionsfähig bleibt, musste die 
Turbine aufgrund der stark fort-
geschrittenen Korrosion saniert 
werden. Im April 2018 wurde die 
alte Francis-Turbine von der Firma 
Wiegert & Bähr Maschinenbau mit 
Unterstützung der Stadtwerke 
Merzig ausgebaut und in der Nähe 
von Offenburg aufwendig restau-

neu gegossen. Ein zusätzlicher 
Generator wurde neu installiert. Er 
erzeugt außerhalb des Museums-
betriebs erneuerbaren Strom. 
Somit wird die Historie der Fellen-
bergmühle bis in die heutige Zeit 
fortgeschrieben. Nach langer präzi-
sierter Arbeit wurde die Turbine 
Anfang 2019 wieder in Betrieb 
genommen. Nun treibt die Turbine 
wieder die Maschinen des Fein-
mechanischen Museums an und 
produziert „ganz nebenbei“ rege-
nerativen Strom aus Wasserkraft. 
Damit stellen die durchgeführten 
Sanierungsmaßnahmen den Fort-
bestand des in Deutschland einzig-
artigen feinmechanischen Museums 
sicher.

Neben Führungen und Veranstal-
tungen kultureller Art finden auch 
Kunstausstellungen in der 
besonderen Atmosphäre des 
Gebäudes statt.riert. Die Turbinenschaufel, die 16 

Leitschaufeln, die Regulierwelle 
und der Leitradring mussten 1: 1 
nachgebaut werden. Die restlichen 
Teile konnten erhalten bleiben, 
wurden aber aufwendig instand-
gesetzt. 

Das Turbinenlaufrad stellte die 
größte Herausforderung dar. Es 
wurde mittels 3D -Messtechnik 
erfasst, digital rekonstruiert und 


